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Bibliothek:In der tsuchhandlung SIN|DL,Lorrainestr. lO Bern

IqONATS V TJRSAI.{MLUNGEN/STA.T{M :

Letzter Donneratag des Monats(ausser lJezember)
Innere l!,Yrger[trgestr.54rtsDltN(Autobuslinie 21 bis

20.15 Uhr in Rest:
Innere htrge)

Für Mltglieder der USKA-Sektion Bern gratis.
Grundpreis: I/2 Seite Fr.50.--
Das jeweilige Inserat wird vom Grundpreis ausgehend
per Quadratzentimeter berechnet.
QUA de HBSF erscheint in der Regel monatlich. Die
Nunmer Juli/August erscheint a1s Doppelnummer.

USKA-Sektion Bern, Postfach 2440' 3001 Bern

USKA-Sektion Bern 30-12022
Relalsgemeinschaft HB9F 30-8778
Sektionsmitglieder: Fr. 2O.--
Jungmitglieder : Pr.10.--

Liebe Berner OM, 11ebe Leser,

Das Jublläumsfest haben wir mlt grossem Erfolg bereits hlnter uns.
Es war eln fröhliches Zusammentreffen und vor a11em auch sehr in-
teressant. Danke, Ruedi (HB9T) für Deine rückbllckenden Ausführungen.
Was aber a11es an alten und neuen Geräten ausgestellt wurde, überiraf
a1le Erwartungen. Recht herzllchen Dank all den Ausstellern, die mlt
vlel Sorgfalt threr Rarltäten herausputzten und uns für elnige Stunden
zum Bewundern nach Belp brachten. Auch den ttAmtor und packet-0perateu-
rennvle.len Dank für dte Vorführungen. Vlellelcht wlssen jetzt einlge
0M mehr über diese Betrlebsarten. Ideal wäre natür11ch, wenn slch Äln
paar Spezlallsten aufraffen könnten, und mlt einigen Ze11en auch 1m
QUA veröffentllchen würden, was diese Betrlebsarten elgentlich beln-
halten.
Das brlngt. mlch wleder eLnmal aufs bekannte Thema. Gestaltung des QUA.Wlr haben an der letzten Vors!andssttzung darüber dlsktuiert, und es
herrscht dle Melnung, es sollten doch mehr techn. Artikel oder Expe-
rlmente erscheLnen. rch bln ln mlch gegangen und kann mlch an diesern
Gedanken nicht so sehr erwärmen. Melne Meinung ist, dass das QUA etn
Clubmitteilungsblättchen sein so11, aus den ersichtlich ist, was in
der Sektlon so a1les 1os 1st. Das können wlr slcher noch verbessern
und 1ch muss mlch an melne l1eben Kollegen vom Vorstand wenden und
sie bltten, mich dabei zu unterstützen. EineEinmannshow kann es nlcht
blelben. Slcher haben wlr am nächsten Stanrn Gelegenhelt über dieses
Thema zu diskutleren. Es würde mich sehr interesÄieren Eure Melnung
zu hören.

best 73
Ihr Redaktor HB9AGP
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QUA DE HBgF Nr. e

M I T T E 1 L U N G S B L A T 1' der USKA Sektlon Llern

Rufzeichen der Sektion Bern3 HR9F

Ortsfrequenzen:
Kurzwelle:

29,6MHz
VHF:

R2HB91,-Bärn
R4 HBgr schilthorn
523 Bern 1

S21 Eern 2

sich vor, eingesandte Beiträge eventuell zu kürzen. fu>L



Geschichte der Elektrotechnik

J0SEPH HENRY, ein arnerikanischer
Pionier der Elektrotechnlk

Zu den bekanntesten amerikanischen
Wissenschaftlern zäh1t der Physiker
Joseph Henry. Fachleuten der Elektro-
technik ist dieser Name durch die
Einheit der Induktivltät bekannt'
mit dem Kurzzeichen ttHtt.

Joseph Henry (1797-1878) stell'
te die erslen Lasmagnete im

Jahre I85l her

-3-

Er besuchte England, Frankreich und Belgien. In unzähligen Brie-
fen gab er seine Eindrücke wieder. Ej.nige Auszüge hieraus in Kür-
ze. Nachdem Henry bekannte Leute seiner Zeit in Engtand kennen-
gelernt hatte, wurde er zu einer Vorlesung bei der Britischen Ge-
sel.lschaft in Liverpool eingeladen. Dort hielt er seinen Vortrag
und berichtete den staunenden Anwesenden, dass er die 150 Meilen
von Albany bis New York auf einem Boot gerelst war. I'ür diese
Strecke benötigfe er nur neun Stunden (Landmeile = 1,609 km).
Daraufhin erhob sich wütend ein Dr. Dionysius Lardner und erklär-
te, dass so etwas nicht mög1ich sei. Dampfschiffe können auf kei-
nen Fafl über 1ängere Zeit 15 Meilen pro Stunde fahren.

Unter seinesql eichen

Der Hauptzweck seiner Reise war, Erfahrungen mit Fachleuten sei-
nes Gebletes auszutauschen. Ausführliche Gespräche führte er mit
Michael Faraday (I79I - 1867), Charles l{hearsrone (fgO2 - 1875)
und Williarn Sturgeon (1783 - 1850).

Erst Sturgeons Vorarbelt machte seine LeisEungen auf dem Gebiet
der Magnetherstellung möglich. Auch traf Henry mit samuel christle
zusamnen, dem eigen!11chen Erfinder der Wheatstone-Brücke. Aus
nicht geklärten Gründen wurde diese Erfindung Wheatstone zuer-
kannt. Auch die erste Rechenmaschlne, vorgeführt von einem Charles
Babbage, bekam Henry zu Geslcht.

Selne Berühmthelt erlangte er durch umfangreiche Arbeiten über
Elektromagnerismus und Elektromagneten. Der stärkste von Henry
hergestellte Magnet entstand im Jahre 1851; dieser wog 50 kg
und konnte bis zu 1700 kg heben. Zum erstenmal wurden hier Spu-
1en eingesetzt, bei denen dle Drähte voneinander isoliert waren.
Zur Isollerung verwendete Henry eine Seidenurnhü11ung.

Seln Name 1st für die Geschichtsschreiber noch aus elnem ande-
ren Grunde bedeutend: Kaum ein anderer l^/issenschaftler hat der
Nachwel! soviel Material- über das Leben seiner Zeit hinterlas-
sen.

Joseph Henry wurde L797 in Albany 1m Staat New York geboren. Die
weitaus 1ängste Zeit seines Lebens war er Professor in Princeton,
wo später auch Albert Einstein (1879 - 1955) seinen Wlrkungskreis
hatte. Bemerkenswert sind die Jahre seiner Europareise 1836/37.

SINWEL - BUcHHANDLUNG
LORRAINESTR.t0 (Vis ä vis Gewerbeschule)

3000 BERN 22. Tel. 031 - t+2'52'05
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Ausführun sort:

Sjar tj.

Standort:

wggr',

Wle
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FUCHSJAGD

S HKT ION SMEI STERSCHAFTEN

1984

Taanwa 1d

10.00 Uhr

0berbütscheI, ganz genau am Waldrand
Koordlnaten: 601.800/186.800
Es wlrd ein Fuchs aufgestellt für dle-
jenlgen dle Mühe haben mlt Kartenlesen

Sonntag 14. 0ktober 1984

Vom zentralen Standort werden mehrere
Füchse angelaufen. Gutes Schuhwerk 1st
zu ernpfehlen. Dle Jagd findet bei jeder
W1!terung statt

2n-Antenne für das Auto
Bei-m Durchblättern der verschiedenen Amateur-Zeitschriften
in der Bibliothek der 0G habe ict irn cq-Dl 10,/8J eine inte-
ressante Antenne für das Auto aufgestöbert. Alle die mlt mir
in den letzten Monaten Verbindung hatten, können bestätigen,
dass diese Antenne sehr gut geht. Das Tolle an der'Iache iqt,
dass man kein Loch in das geliebte Vehikel bohren muss, da
d j,e ArLtenne auf die lleckccheibe gekl,ebt wird. ( und später auch
wieder problemlos entfernt werden kann, da nur Gomastit)Dle
lchelbe wirkt dabei a1s Dielektrikum eines Kondensators.Die
Antenne kann nach einem Starnn besichtigt und aucprobiert
rrerden. Kostenpunkt der ganzen Antenne nit I{oaxialkabel ca.Fr.10.-
Nachstehend das'lchema:

[Iecks cheibe

Bruno,HB ! ALT

Empfänger Kennwood R-1000

Hast Du gewusst, dass dieqer Empfänger noch verbeqsert werden
kann. fm cq-rL 6/83 werden Tips gegeben wie

das Grossi63nalverhalten
der Abschwächer
die legelzeitkonstante
das 31B-Filter

verbessert werden können. Ich selber habe den Abschwächer unddie Regelzeitkonstante mit Erfolg geändert. Dies schaffte ich
problem]os in ca. 2 ltunden. Uebrlgens rrerden diese Ver-
besserun6Sen in Deutschland sogar von Flrnen vorgenomnen oder
ganze Kits angeboten.

Bruno, HB 9 ALT

//+
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Cg rnl uj_egf r ogg ? mlr_ Q T.H- L o c a r o r B e r e c h n u n g

Für a1le die die alten
umrechnen wo11en, hat
geschrieben.

QTH-Locatoren in neue mlt
Beat, HB9CRE ein einfaches

Computer
Programm

nTF{*fJ. fJr:l

:t i) ' tlFtilGFil/:tt1pl u t.tFr LlfiRErHNilNti vilN AL T Ft,l
:(J ' f.lT ll |,.üCilt I{IRE.N I N NE|"JE
;i:, 'riRIßIhlAL.:ülL.lFj 5 / LS84
4O ' l'l{-iNrlTsFl.lLt-ET I N DF-ti: 5Htt.T I üN FASEL
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Ar 'Fl;ftN. ].6. t"tAI 1?ts4
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€i{) litrlNl'rr6 n fl S 5 E lJ C t{ 5 T ,l F{ E I,t t "!f!Rlr,t-t'
t{l T HF U f 'r At-THft F:L-IROFF} 0-f H.-l:.f:NNEr{ " i fi$
1{-}i) A$ t 1) *l'110:} {A$. l. 1)
L :i{:} r}$ t?) =r'1IDr} (A$, :. I l
l::{l rl$ (::i) =l'lID*. (A$":;- 1)
I ;{:} f:]S i4) =l'1IDr$ (AjS! 4. I )
14{1,ä$ t5) =l4IDlS iAj$. :j. 1 )
1:ir:r F*AgiC (A$ (1 ) ) -65r C=AsC tA6 (:) ) -64
1är:) t\=vAt_ (A$ {f,) ) : E*VAL (A$ (4) )

17(l F=A5ir' (ArS (5) ) -64
l.8(_i If:Li.aI THEN F=F-:lö
I?{l IF[:.2I IHEN C5C-:1ä
:1{)0 I ttrEr:=(r ]-HEN H= I (:) : D=ü- 1

iLt) G$*" 1?!:1{l(lr:t'l1 " : H$="(101Iil?1(:rö1,,
i::il G::va-ll_ ( I'lI D$ ( ri$. F. 1 ) )

;j;:(l f{:.\/AL(PtID$(Hl$.F. 1} )
:i41:! t.l=4(l+c-- (n/8) .. (H/?.4' -. {:}:(18t3
l"llr_r V= (:tLr) + (8J.5) + (G./15) -. 169
I6il GNTO Tf,Ö
:7(l rl..V:6nT0 :?{l
ülSO A=LJ

?9(:t B= (A-INI (A) ) t60
;:{)0 t:= (tt- If,l] (B) ) *crr)
:11ö ti'=INT (A) : M=F: 5=C
:;2'] RHT'URN
;5;5tl GOSI.JF ?7rj: G=G+18ü+tvtl6ü
.I4t-r 1\1=11,11 1G/::ttl : T:ü ( 1 ) -cHR$ (N+ir5)
:15(1 'l-$ (.1) ={:HR$ ( IN1"{ {6-:{)*N) ./t).+4a)
:iSü 1F It'lT (6) =tlINT (6/?) TIIEN EV=l
f,7t:r IF 14.:(:, AND HV=il TH[:N H=H+6O
:i8') IF l,l.:.(J THEiN l'l=1?C'+t"l: IF EV=I TIIEN
;19ö T'$ (5) =t-Htlrt (M/4,99+65)
4O1l 6nSUB ?B{:}: G=:6+gcr+lvl,/6r:}! lylälvl+5/6{:)
41(:) N*INT (6/ 1r)) : TrF tI) =CHR$ {N+65)
4:ü 'r!ß (4) =CHR$ ( INT (6-1rl*N) +48)
4:i(l IF H=i;0 ]'HEN t4=60.+t",t
44ü T$ (6) =CHFltü ( 1N'l- (M./:.3) +65)
45rl FORN=1TU6: Gl$=üri+-tr} (N) : NEXT: EV=ö
460 CLs
4Zl-) FRINT: FRINT" INI-ERN. GITH-LOCATOR:
48{] FR I NT,.
49(t FRIN'1-; FRIN'l'
5{:r{l END

M=M-6t)
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MonatsversanmlunB vom vom 27. September.l9S4 um 20.15

Eln sehr erfolgversprechender Abend garanLierL unser OM Ruedi,
HB9SF, welcher seine Influenznaschine vorführen wird.

Für d'ieses Jahr sind noch zwei weitere Vorträge vorgesehen.
0ktober: VHF, UHF und andere Spezialbetriebsarten Ref. HB9QQ
November: Glasfaserübertragungstechnik, Ref. Hr. Hediger

?y-isslenstggrg
Versuchsweise wird jeden zweiten Freitag des Molrats ein unge-
zwungener Stamm stattfinden. Bruno, HB9ALT wird als Stammvater
versuchen, dlesen Zwischenstamm zu aktivleren. Man trifft sich
1n Restaurant Spycher an der Neufeldstrasse in Bern

Antennenverbot nicht immer zutässig

(sda) Auch wo Gemeinschaltsütennen b€stehen,
können irdividuelle Aussenmtemen nicht in je-
dem Fall verboten werden. Das Vemaltungsge-
richt des Kantons Zürich hat in diesem Sinne
einen Beschluss der Gemeindebehörden von
Henggart ud der zuständigen Bauekunkom-
mission aufgehoben. Ausschlaggebend für den
Entscheid war das Inlomationsbedürfhis des
Beschwerdefi.itrers, das deutlich über das Infor-
mationsanSebot der Gemeinschaftsanlage hin-
ausgeht.

@FESI:lln*nll.
THUNSTR. 53 3612 STEFFISBURG
TEL, 033 37 70 30 / 45 14 10

Alle Fotoarbeiten, Foto-Kino-Apgarate

Foto-Kino
R + P S'chmid
Spitslackerstrasse 74

30OO Bern
Telelon 41 110O


